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Vor zehn Jahren gelang es, das 1945 zerstörte Ratiborer Eichendorff-Denkmal
originalgetreu wiederzuerrichten. Das Denkmal in der Mickiewicz-Straße hatte in
den ersten Jahren seines neuen Daseins einiges durchzumachen. Wir erinnern uns
an die zahlreichen Farbbeutel-Anschläge in den ersten Jahren, deren Ver-
schmutzungen immer mühsam entfernt werden mußten. Heute wird dem Dichter
gelegentlich noch der Stift geraubt - eher Vandalismus als ein politischer Akt.
Denn die Ratiborer Gesellschaft hat sich längst gewandelt. Dennoch fanden es
Besucher der jüngsten Feierlichkeiten unangemessen, daß die Werbeplakate für
die Eichendorff-Tage in Ratibor fast ausschließlich polnisch beschrieben waren.
Selbst der Vereinsname des DFK, als Mitveranstalter, wurde nicht in deutscher
Schreibweise aufgeführt. Es gibt also doch noch einiges zu tun... Seite 3


